
Madlene

Ich kannte einmal einmal ein Mädchen. Dieses Mädchen war klein, zierlich, hatte wunderschöne lange, braune, glänzende Locken 

und ein sanftes, gütiges Gesicht. Schon als sie klein war, versuchte sie, ihre Eltern stolz zu machen. Sie bemühte sich in der 

Schule, lernte Instrumente und übte sich im Gesang. Doch als sie auf eine höhere Schule kam, fing sie an, sich mit ihren 

Mitschülerinnen zu vergleichen. Sie idealisierte alle anderen und entdeckte immer mehr Makel an sich selbst. Deshalb eiferte 

sie ihren Freundinnen nach, versuchte deren "Perfektion" zu erreichen. Sie aß kaum um die mit der schönsten Figur zu sein, 

trainierte täglich ihre Stimme und lernte mehr als alle anderen für die Schule. Doch immer hatte sie das Gefühl, weniger als jeder 

andre Mensch wert zu sein. Ihre Trauer darüber ließ sie noch härter trainieren, lernen, und sich bemühen. Ihre Eltern und ihr 

Umfeld bemerkten nicht, welche Trauer in ihr herrschte. Sie wurde immer verzweifelter, und eines Tages verließ sie die Kraft. 

Am Tag ihrer Beerdigung standen viele, viele Leute an ihrem Grab. Alle sagten sie unter Tränen "Sie war die hübscheste, klügste, 

hatte die wunderbarste Singstimme und das freundlichste und vertrauenswürdigste Gemüt auf Erden". Doch diese Worte wurden 

ihr niemals gesagt, als sie noch lebte. Dieses Mädchen war meine Schwester. Sie fehlt jede einzelne Minute in meinem Leben, 

und ich wünschte, sie wäre an meiner Stelle noch hier und könnte das Leben genießen. Ihr Name war Madlene und in meinen 

Augen wird sie immer das schönste Mädchen der Welt bleiben.
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